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Vorstellung und Abstimmung aktueller Planungsstand



Agenda

Planung Kurz GbR 30.03.2017

- Grundlagen 

- Bestand – Bewertung – Potentiale – Ziele

- Konzept – Leitlinien - Maßnahmen



Betrachtungsebenen und Themenfelder

Planung Kurz GbR 30.03.2017

- Gemeindeebne
Funktionsverteilung, Siedlung, Bevölkerung, Versorgung, 

Freizeit, Wirtschaft, Verkehr, Natur

- Hauptort Langenpreising
Siedlung, Daseinsvorsorge, Grün, Verkehr

- Zustorf
Siedlung, Daseinsvorsorge, Grün, Verkehr

Grundlagen – Bestand - Bewertung



Funktionsverteilung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne



Bevölkerungsentwicklung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne

Wachstum durch Geburten und 

Wanderungen

Familienwanderung als positiver 

„Entwicklungstreiber“

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Zunahme Bevölkerungsanteil 

+ 65 Jahre

Billetermaß mit negativem 

Entwicklungstrend



Versorgung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne

Dorfladen, Kinder- und Bildungsein-

richtungen sowie Nachbarschaftshilfe

EVU, Organisation Ver- und Ent-

sorgung in VG

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Nicht ausreichendes Angebot Grund-

und Nahversorgung

Fehlen medizinischer und sozialer 

Versorgungseinrichtungen

- Versorgung
3 Einrichtungen in Langenpreising

- Ver- und Entsorgung
Kläranlage, EVU



Freizeit und Erholung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne

Qualitäten Kultur- und Landschaftsraum

Aktives Gemeindeleben in Bereichen 

Freizeit und Kultur (Theaterstadel)

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Überprägung der Naturlandschaft

- Freizeit
Angebote aus Sport, Kultur und Gemeinschaft

- Erholung 
Naturräumliches Potential



Wirtschaft und Gewerbe

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne

Zunahme Beschäftigtenzahlen

Flächenpotentiale GE-Entwicklung

Örtliche Handwerksbetriebe

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Strukturwandel in der (Land-) 

Wirtschaft

Geringe Bedeutung als 

Arbeitsstandort – Gefahr „Schlafdorf“



Verkehrsstruktur
Radwege ÖPNV

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne

Lage im Raum 

Einbindung in das MIV-Netz

Anbindung an Fernradwanderwege

P
o
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n ÖPNV mit Verbesserungsbedarf

Lückenschlüsse im Radwegenetz

BAB „zerschneidet“ Gemeindegebiet



Naturhaushalt

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Grundlagen – Gemeindeebne

Vielzahl Schutzgebiete

Niedermoorgebiete mit schützens-

werten Arten und Klimaschutzfunktion

P
o
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Strukturwandel mit Folgen für 

baulichen und 

landschftspflegerischen

Erhaltungszustand



Maßnahmen-

vorschläge

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept und Maßnahmen – Gemeindeebne



Betrachtungsebenen und Themenfelder

Planung Kurz GbR 30.03.2017

- Gemeindeebne
Funktionsverteilung, Siedlung, Bevölkerung, Versorgung, 

Freizeit, Wirtschaft, Verkehr, Natur

- Hauptort Langenpreising
Siedlung, Daseinsvorsorge, Grün, Verkehr

- Zustorf
Siedlung, Daseinsvorsorge, Grün, Verkehr

Grundlagen – Bestand - Bewertung



Siedlungsentwicklung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

Prägender, gut gefasster 

Straßenraum Preysingstraße

Denkmalgeschützte Gebäude und 

Gebäude mit regionaltypischen 

Merkmalen 

Bereich mit Potential zur Ortsmitte 

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Druck auf Siedlungs- und 

Gebäudestruktur durch 

Bevölkerungswachstum



Siedlungsentwicklung – Innenentwicklung und Bauleitplanung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

Innenentwicklungspotential und 

Möglichkeiten zur 

Siedlungserweiterung

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Gefahr der Überprägung 

gewachsener Strukturen 

Entwicklung Grundstückspreise und 

–verfügbarkeit



Versorgungssituation

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

Dorfladen mit Café

Erhalt und Förderung Landwirt-

schaften, Gasthaus und vorhan-

dene Versorgungsstruktur

Soziale und Bildungseinrichtungen 

im Bereich um Kirche und Schule

Freizeitnutzung (Sport und See) 

unmittelbar am Dorfkern

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Substitution Angebot notwendig, 

aber durch ÖPNV für nicht mobile 

Bevölkerungsgruppen eingeschränkt

Keine medizinische Versorgung

Tendenz von dörflicher Mischstruktur 

zu Wohnnutzung



Grünstrukturen

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

Lockere, von Grün- und 

Freiflächen durchsetzte

Siedlungsstruktur

Pfarrgarten

Bachbegleitende Grünstrukturen

Obstwiesen im Bereich (ehem.) 

Hofstellen

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n „verbuschte“ Bereiche

Verknüpfung und Erlebbarkeit sowie 

Pflegezustand der einzelnen Grün-

und Freibereiche



Verkehr

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

Wegeverbindungen in der 

Ortsmitte 

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Gefahrenstellen entlang 

Preysingstraße: Parken in den 

Vorbereichen, unklare 

Querungssituation Prisostraße

Sanierungszustand Brücken über 

Strogn



Verkehr

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

Wegeverbindungen in der 

Ortsmitte, v.a. entlang der Strogn

Verbindung Ortsmitte –

Siedlungsgebiete - Einrichtungen

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Lücken im Fußwegenetz



Werte und Mängel

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising



Wettbewerbsergebnis

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept- Langenpreising



Konzept

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept und Maßnahmen - Langenpreising



Konzept - Siedlungsentwicklung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept und Maßnahmen - Langenpreising



Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept und Maßnahmen - Langenpreising

Konzept - Dorfmitte



Entwicklungsidee - Freizeitgelände

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Langenpreising

- Mögliches Konfliktpotential 
Wohnen - Freizeit

- Möglicher Lösungsansatz 
Neudenken der Flächenaufteilung im 

Erholungsgebiet



Maßnahmen-

vorschläge

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept und Maßnahmen - Langenpreising



Betrachtungsebenen und Themenfelder

Planung Kurz GbR 30.03.2017

- Gemeindeebne
Funktionsverteilung, Siedlung, Bevölkerung, Versorgung, 

Freizeit, Wirtschaft, Verkehr, Natur

- Hauptort Langenpreising
Siedlung, Daseinsvorsorge, Grün, Verkehr

- Zustorf
Siedlung, Daseinsvorsorge, Grün, Verkehr

Grundlagen – Bestand - Bewertung



Siedlungsentwicklung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Zustorf

Gewachsene, ablesbare Orts-

struktur (St.-Stephansplatz und 

Kirchenumfeld)

Denkmalgeschütze und regional-

typische Gebäude

Ansatz Ortsmitte St.-Stephansplatz

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Druck auf Siedlungs- und 

Gebäudestruktur durch 

Bevölkerungswachstum

Brüche in der gewachsenen Struktur 

durch Nachverdichtung, 

Ergänzungen und Neubauten



Siedlungsentwicklung – Innenentwicklung und Bauleitplanung

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Zustorf

Innenentwicklungspotential und 

Möglichkeiten zur 

Siedlungserweiterung

Satzungen und B-Pläne zeigen 

Steuerungswillen der Gemeinde

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Gefahr der Überprägung 

gewachsener Strukturen 

Entwicklung Grundstückspreise und 

–verfügbarkeit

Mögliche Umstrukturierungsbereiche



Versorgungssituation

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Zustorf

Dörfliche Struktur mit 

landwirtschaftlicher Prä-

gung

Soziale Treffpunkte: Ver-

einsheim, Gasthaus

Dörfliche Handwerksbe-

triebe

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Substitution Angebot notwendig, 

aber durch ÖPNV für nicht mobile 

Bevölkerungsgruppen eingeschränkt

Keine medizinische Versorgung

Tendenz von dörflicher Mischstruktur 

zu Wohnnutzung

Kaum soziale oder kulturelle 

Nutzungen



Grünstrukturen

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Zustorf

Lockere, von Grün- und 

Freiflächen durchsetzte

Siedlungsstruktur

Schlotgraben mit Grün-

Strukturen

Obstwiesen im Umfeld der 

Landwirtschaften

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n „verbuschte“ Bereiche ent-

lang Kirchstraße und 

Schlotgraben (mangelnde 

Errelbbarkeit, unklare 

Nutzungssituation)

Verbesserung Grünstrukturen 

entlang Römerstraße



Verkehr

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Zustorf

Dörfliche Straßen orga-

nisieren unterschiedliche 

Verkehrsarten unter gegen-

seitiger Rücksichtnahme

Po
te
n
ti
al
e

H
er
au
sf
o
rd
er
u
n
ge
n Gefahrenstellen entlang 

Ortsdurchfahrt: 

Durchfahrtsgeschwindigkeit, 

eingeschränkte Barrierefreiheit, 

Buswendeplatz, unübersichltiche

Querungssituationen, ungeordnetes 

Parken 

Sanierungszustand Straßenoberfläche



Werte und Mängel

Planung Kurz GbR 30.03.2017

Bestand und Bewertung - Zustorf



Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept

Konzept und Maßnahmen - Zustorf



Planung Kurz GbR 30.03.2017

Konzept - Siedlungsentwicklung

Konzept und Maßnahmen - Zustorf



Planung Kurz GbR 30.03.2017

Maßnahmenvorschläge

Konzept und Maßnahmen - Zustorf


